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(Fr. 8447.) Geſetz, betreffend die Reiſekoſten und Diäten der Mitglieder des Hauſes der 
Abgeordneten. Vom 24. Juli 1876. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 
9 9 mit Zuſtimmung beider Häuſer des Landtages der Monarchie, was 
olgt: 

Einziger Artikel. 

Das Geſetz vom 30. März 1873., betreffend die Reiſekoſten und Diäten 
der Mitglieder des Hauſes der Abgeordneten (Geſetz-Samml. S. 175.), wird, 
wie folgt, abgeändert: 

§. 1. 


Die den Mitgliedern des Hauſes der Abgeordneten zuſtehenden Reiſekoſten 
und Diäten werden nach den folgenden Sätzen gewährt: 
I. Die Reiſekoſten, einſchließlich der Koſten der Gepäckbeförderung, 

1) bei Reifen, welche auf Eiſenbahnen oder Dampfſchiffen gemacht 
werden können, für das Kilometer mit 13 Pf. und für jeden Zu⸗ 
und Abgang mit 3 Mark, 

Jahrgang 1876. (Nr. 84478448.) 50 2) bei 


Ausgegeben zu Berlin den 29. Auguſt 1876. 
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2) bei Reifen, welche nicht auf Eiſenbahnen oder Dampfſchiffen zurüd- 
gelegt werden können, für das Kilometer mit 60 Pf. 
II. Die Diäten mit 15 Mark für den Tag. 


$. 2. 
Hinſichtlich der Berechnung der Reiſekoſten finden die bezüglich der Reiſe⸗ 
koſten der Staatsbeamten geltenden Vorſchriften Anwendung. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Wildbad Gaſtein, den 24. Juli 1876. 


(L. S.) Wilhelm. 


Fürſt v. Bismarck. Camphauſen. Gr. zu Eulen burg. Leonhardt. 
Falk. v. Kameke. Achenbach. Friedenthal. v. Bülow. Hofmann. 


(Nr. 8448.) Geſetz, betreffend die Errichtung von Rathsſtellen bei dem Oberverwaltungs⸗ 
gerichte. Vom 27. Juli 1876. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ac. 


e mit Zuſtimmung beider Häuſer des Landtages der Monarchie, was 
olgt: 
I. 


Die Staatsregierung wird ermächtigt, 

a) im Falle des Abganges eines oder mehrerer der nebenamtlich fun⸗ 
girenden Räthe des Oberverwaltungsgerichts, oder im Falle des ſonſt 
eintretenden Bedürfniſſes 4 neue Rathsſtellen bei dem Oberverwaltungs⸗ 
1 zu errichten und zu dieſem Behufe die in der anliegenden 

5 eberſicht nach Jahresbeträgen verzeichneten Ausgaben zu leiſten; 

b) im Falle der Anſtellung eines der nebenamtlich fungirenden Räthe im 
Hauptamte demſelben die bisherige Beſoldung aus ſeinem Nebenamte 
als penſionsfähigen Zuſchuß zu belaſſen. 


$. 2. 

Die Mittel zur Deckung der gedachten Ausgaben ſind für das Jahr 1876. 
und für das Vierteljahr vom 1. Januar bis 31. März 1877. aus den Ueber 
ſchüſſen des Haushalts des Jahres 1875. zu leiſten. Für die Folge ſind dieſe 
Ausgaben in den Staatshaushalts-Etat aufzunehmen. 5 

1⸗ 


Be 
„Arkundlich unter Unferer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Wildbad Gaſtein, den 27. Juli 1876. 


(L. S.) Wilhelm. 


Fürſt v. Bismarck. Camp hauſen. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. 
Falk. v. Kameke. Achenbach. Friedenthal. v. Bülow. Hofmann. 


Ueberſicht 


der 


Ausgaben für das Oberverwaltungsgericht. 


Titel I. Beſoldungen: 
1) 1 Rath mit 9900 Mark (darunter künftig wegfallend 


1200 Mark ʒʒʒ 9,900 Mark, 
2) 3 Räthe mit 7500 Mark bis 9900 Mark, im Durch- 
ſchnitt 8700 Mare. TEE 26,100. 
Titel II. Zu Wohnungsgeldzuſchüſſen für 4 Räthe .. 4,800 „ 
Summa 40,800 Mark. 
Darunter künftig wegfallend ..... 1,200 Mark. 


(Nr. 8449.) Geſetz, betreffend die Erhöhung des Maximalunterſtützungsſatzes für die hülfs⸗ 
bedürftigen ehemaligen Krieger aus den Jahren 1813. bis 1815. Vom 
1. Auguſt 1876. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verordnen, unter Zuſtimmung beider Häuſer des Landtages der Monarchie, was 
folgt: 8 1 


Der im $. 3. des Geſetzes vom 10. März 1863. beſtimmte Maximal⸗ 
unterſtützungsſa von 3 Thalern 15 Sgr. = 10 Mark 50 Pf. monatlich für 
ſolche hülfsbedürftige ehemalige Krieger vom Wachtmeiſter und Feldwebel ab- 
wärts, welche in der Preußiſchen oder einer ihr befreundet geweſenen Armee 
an einem der Feldzüge 1813., 1814. und 1815. nn en auf eine 


(Nr. 8448-8450.) In⸗ 
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Invalidenverſorgung aber keinen Anſpruch haben, wird vom 1. Januar d. J. 1 


ab auf 20 Mark monatlich erhöht. 


$. 2. 
Bei Bewilligung von Unterſtützungen bis zu dem angegebenen Mapimal⸗ 
ſatze gewährt, ſo lange die etatsmäßigen Mittel zur gleichmäßigen Berückſichtigung 
der ſämmtlichen vorhandenen hülfsbedürftigen Veteranen nicht ausreichen, die 


be Hülfsbedürftigkeit und, wo dieſe gleich iſt, das höhere Lebensalter den 
orzug. 
$. 3. 


Mit der Ausführung dieſes Geſetzes werden der Finanzminiſter, der Miniſter 
des Innern und der Kriegsminiſter beauftragt. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Wildbad Gaſtein, den 1. Auguſt 1876. 


(L. S.) Wilhelm. 


Fürſt v. Bismarck. Camphauſen. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. 
Falk. v. Kameke. Achenbach. Friedenthal. Hofmann. 


(Nr. 8450.) Allerhöchſter Erlaß vom 17. Juli 1876., betreffend die Aenderung des Tarifs, 
nach welchem die Abgabe für das Befahren des Bromberger Kanals zu 
erheben iſt. 


Au Ihren Bericht vom 14. Juli d. J. will Ich genehmigen, daß die zuſätzliche 


— 


Vorſchrift Nr. 5 zu dem Tarif vom 29. Mai 1872., nach welchem die Abgabe 
für das Befahren des Bromberger Kanals zu erheben ift (Geſetz-Samml. 1872. 
S. 542.), in Fortfall kommt. 


Schloß Mainau, den 17. Juli 1876. 
Wilhelm. 


Für den Finanzminiſter und für den Miniſter für 
Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten: 


Hofmann. 


An die Miniſter der Finanzen und für Handel, Gewerbe und 
öffentliche Arbeiten. 


(Nr. 8451.) 
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(Nr. 8451.) Allerhöchſter Erlaß vom 24. Juli 1876., betreffend Abänderung einiger Beſtim⸗ 

mungen des Tarifs vom 30. Dezember 1874., nach welchem das Hafengeld 


in Memel und die Abgaben für die Benutzung der beſonderen Anſtalten 
daſelbſt zu erheben ſind. 


9 
Alf Ihren Bericht vom 20. d. M. genehmige Ich hierdurch, 

1) daß an die Stelle der Beſtimmung B. — Beim Löſchen oder Ein⸗ 
nehmen des Ballaſtes — des Tarifs vom 30. Dezember 1874., nach 
welchem das Hafengeld in Memel und die Abgaben für die Benutzung 
der beſonderen Anſtalten daſelbſt zu erheben ſind (Geſetz-Samml. von 
1875. S. 8.), folgende Beſtimmung tritt: 

B. Für das Fortſchaffen des gelöſchten Ballaſtes, welches einem 
Ballaſt⸗Fuhrunternehmer zufteht, find diejenigen Sätze zu entrich⸗ 
ten, welche in dem mit ihm geſchloſſenen Kontrakt feſtgeſetzt ſind 
und gegen deren Entrichtung derſelbe auch die zum Löſchen des 
Ballaſtes nöthigen Karren, Planken und Geſtelle ohne beſondere 
Vergütung herzugeben hat. Der Kontrakt kann in dem Dienſt⸗ 
lokale der Hafenpolizei-Kommiſſion eingeſehen werden. 

Anmerkung. Von Fahrzeugen, die mit Ladung und Ballaſt 

eingehen, iſt, wenn erſtere nicht über 200 Zentner Gewicht 
9 84 das Ballaſtfuhrgeld voll nach dem Raumgehalt 
des Schiffes, anderenfalls aber nur nach dem nach Abzug 
des Raumgehalts der Ladung verbleibenden Nettoraum des 
Schiffes zu entrichten 
2) daß die Beſtimmung unter II. = Brückenöffnungsgeld — 2. des 
Anhangs zu dem Hafengeldtarif für den Hafen von Memel, enthal⸗ 
tend die Abgaben für die Fahrt in den Binnengewäſſern (Geſetz-Samml. 
von 1875. S. 13.), dahin geändert wird: 
Für das Oeffnen der Drehbrücke über den Verbindungskanal 
zwiſchen der Dange und dem Mae von jedem ein⸗ 
gehenden Fahrzeuge bei einem Raumgehalte : 


a) von mehr als 400 Kubikmeter — 50 Bf 
b) von mehr als 120 Kubikmeter bis einſchließlich 
„ EIFEL FREIEN 25 
e) von 120 Kubikmeter und wenigen 10 » 
Wildbad Gaſtein, den 24. Juli 1876. f 
Wilhelm. 
ur ben dinanzminſfer:; Sir deu öfen Veit: ebe 
Gr. zu Eulenburg. Hofmann. 


An die Miniſter der Finanzen und für Handel, Gewerbe und 
N sh Srentlice Arbeiten. f 


(Nr. 8451-8452.) (Nr. 8452.) 
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(Nr. 8452.) Tarif, nach welchem die Abgaben für die Benutzung des Winterhafens in Memel 
zu erheben ſind. Vom 24. Juli 1876. 
A. Hafengeld wird entrichtet: 
I. von Schiffen für jedes Kubikmeter Netto⸗Raumgehalt: 
1) von Seeſchiffen 


e,, . Aa auge ee 2 Pf. 
) wit Balfaſt oder leer. Kl. ia 1-3 
2) von Binnenfahrzeugen, beladen oder unbeladen............... 1 


Anmerkung. Die Sätze zu I. 1. und 2. find zu entrichten für jede 
dreißigtägige Benutzung des Winterhafens, wobei jede angefangenen 
30 Tage für voll gerechnet werden. Verweilt ein Fahrzeug über 
90 Tage im Winterhafen, ſo bleibt es für die fernere Zelt 


Abgabe befreit. 


II. von Prahmen für jeden Tag: 
RR ET EN 5 Pf. 
VOL e e Re ee 2 2 


III. von Balken und Rundholz jeder Art: 


von der 


vorhandene Stück für jeden agg „ ** 
2) in allen anderen Fällen für jedes Stück und für jeden Tag.. 2 


Anmerkung. Die Sätze zu II. und III. gelten nur für die erſten 
30 Tage der Lagerung im Winterhafen. Für jeden Tag nach Ablauf 
dieſer Friſt iſt eine Abgabe von der doppelten Höhe des entſprechenden 
Tarifſatzes zu entrichten. 


Befreiungen. 


Von Entrichtung der Abgabe ſind befreit: 


1) Fahrzeuge, ſowie Balken und Rundholz, welche Königliches oder Eigen- 
thum des Deutſchen Reiches oder des Preußiſchen Staates find; 

2) gehör und Handkähne, welche zu den der Abgabe unterliegenden Schiffen 
gehören; 


3) Prahme, welche Behufs Beladung oder Entlöſchen der dort liegenden 
Schiffe in den Winterhafen kommen. 8 
Us 


BE 


Zuſaͤtzlche Beſtimmungen. 


Unter dem Raumgehalt der Fahrzeuge iſt der nach der Schiffsvermeſſungs⸗ 
Ordnung vom 5. Juli 1872 ermittelte Netto⸗Raumgehalt zu nchen. o 
zur Anwendung des Tarifs die Reduktion von Tragfähigkeit oder Ladungs⸗ 
gewicht auf Raumgehalt erforderlich wird, ſind für alle Fahrzeuge zehn Zentner 
gleich einem Kubikmeter Netto⸗Raumgehalt anzunehmen. 


Gegeben Wildbad Gaſtein, den 24. Juli 1876. 
(L. S.) Wilhelm. 


Für den Miniſter für Handel, Gewerbe 


Für den Finanzminister: und öffentliche Arbeiten: 
Gr. zu Eulenburg. Hofmann. 


(Nr. 8453.) Allerhöchſter Erlaß vom 2. Auguft 1876., betreffend die Uebertragung der Ver- 
waltung und des Betriebes der Halle-Sorau⸗Gubener Eiſenbahn auf die 
Königliche Direktion der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn und die Er- 
richtung einer Königlichen Eiſenbahnkommiſſion für die Letztere mit dem Sitze 


in Halle. 


Auf den Bericht vom 26. Juli d. J ermächtige Ich Sie, die in Folge des 
Geſetzes vom 17. Juni d. J., betreffend die Uebernahme einer Zinsgarantie des 
Staates für Prioritätsanleihen der Halle⸗Sorau⸗Gubener e 
bis auf Höhe von 29,730,000 Mark (Geſetz⸗Samml. S. 162.), vom 1. Januar 
1877. ab auf den Staat übergehende Verwaltung und den Betrieb der Halle⸗ 
Sorau⸗Gubener Eiſenbahn der Direktion der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn 
zu übertragen und für die Letztere eine Eiſenbahnkommiſſion mit dem Sitze in 
Salle nach Maßgabe der in Meinem Erlaſſe vom 28. September 1872. (Geſetz⸗ 
amml. S. 637.) gegebenen Beſtimmungen zu errichten. 


Wildbad Gaſtein, den 2. Auguſt 1876. i 
Wilhelm. 


Für den Miniſter für Handel, Gewerbe 
und öffentliche Arbeiten: 


Hofmann. 


An den Miniſter für eo. Gewerbe und 
öffentliche Arbeiten. 


——̃;ðC —2—ue— — 


(Nr. 84528453.) Be⸗ 
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Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872. (Geſetz-Samml. S. 357.) 
ſind bekannt gemacht: 


1) der Allerhöchſte Erlaß vom 13. März 1876. und das durch denſelben 
genehmigte neue Statut der Magdeburger Privatbank durch das Amts⸗ 
blatt der Königl. Regierung zu Magdeburg Nr. 29. S. 199. bis 204. 
ausgegeben den 15. Juli 1876. 


2) der Allerhöchſte Erlaß vom 15. Mai 1876. „betreffend die Verleihung 
der fiskaliſchen Vorrechte an die Gemeinde Lienen im Kreiſe Tecklenburg 
bezüglich der in ihrem Bezirke liegenden Strecke der Chauſſee von Lengerich 
über Lienen bis zur Grenze der Provinz 8 durch das Amts⸗ 
blatt der Königlichen Regierung zu Münſter Nr. 32. S. 175., ausgegeben 
den 5. Auguſt 1876. 


3) der Allerhöchſte Erlaß vom 22. Mai 1876., betreffend die Anwendung 
des Enteignungsrechts in Beziehung auf die zum Erweiterungsbau des 
fiskaliſchen Hafens zu Intſchede an der Weſer, Amt Verden, erforder⸗ 
lichen Grundſtücke, durch das Stader Tageblatt, amtlichen Anzeiger für 
den Landdroſteibezirk Stade Nr. 694., erſte Seite, vom 15. Juni 1876. 


4) der Allerhöchſte Erlaß vom 7. Juni 1876., betreffend die Genehmigung 
des Statuts der in Eisleben domizilirten „Mansfeldſchen Kupferſchiefer 
bauenden Gewerkſchaft“, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung 
zu Merſeburg Nr. 30., erſte Beilage, S. 1. bis 6., ausgegeben den 
22. Juli 1876., 


5) das am 7. Juni 1876. Allerhöchſt vollzogene i wegen Aus⸗ 
gabe auf jeden Inhaber lautender Obligationen der Stadt Staßfurt zum 
Betrage von 360,000 Reichsmark, durch das Amtsblatt der Königl. Re⸗ 
gierung zu Magdeburg Nr. 31. S. 223. bis 225., ausgegeben den 
29. Juli 1876.) 


6) der Allerhöchſte Erlaß vom 12. Juni 1876., betreffend die Anwendung 
des Enteignungsrechts auf die zum Neubau einer maſſiven Brücke über 
die Lahn im Zuge der Kaſſel⸗Frankfurter Straße bei Cölbe im Kreiſe 


5 Marburg erforderlichen Grundſtücke, durch das Amtsblatt der Königl. 
* Regierung zu Kaſſel Nr. 34. S. 185., ausgegeben den 22. Juli 1876.) 
8 7) der am 16. Juni 1876. Allerhöchſt vollzogene Tarif, nach welchem das 


Fährgeld für die Benutzung der Peene⸗Fähranſtalt zu Stolp, im Kreiſe 
5 Anklam, bis auf Weiteres zu erheben iſt, durch das Amtsblatt der Königl. 
1 Regierung zu Stettin Nr. 32. S. 169., ausgegeben den 11. Auguſt 1876. 


* 

. 

2 Redigirt im Büreau des Staats- Miniſteriums. 

7 FFF N 
4 Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
: (R. v. Oecker). 


